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rb -it. ?i M ' t Hochfürstlich - Markgräflich - Badischem gnädigsten privilegis .
'M - - -
ei :-

beyzc Lsndcn , vom 18 8ebr.
nvMU 3" ein« der verwichnen Parlamentssitzungen ist eine

M nn bessern Regulirung des Armenwcftns einge -
tkxlü irorden , welche höchst nothwendig ist . Denn

sscn l ob 'luch lahrNch gegen z Millionen Pf. Sterlinge
V . iM, a» Arme verwende! werden , so wird doch kein Zweck
Mo.e.k kdey erreicht. Man kann keinen Schritt in Landen
) ai ei,: rhne aus einen Bettler zu stoffen . Für auslän »

^ dache Unglückliche hat das Gesetz noch gar nicht ge.
Mit und bingebohrne mißbrauchen entweder die für
se gemachien Anstalten , oder werden davon ausge -
M «en iiiib neben dein größten Reichlhum in Gros ,

>e binäann herrsch ! die elendeste Acmuth.
- N'arschau , vom 2Z 8ebr.

lchrii Die Audienz , welche der aus Berlin hier angckom«
Kavli . Hciländische Gezandie , Herr Baron von Rhee -

> Kn , den ir '.en begm König Halle , geschah mit fol-' i LeremMen r Der Gesandte begab sich um 12
10 llcktzw na» § vf und vvr seiner Kutsche ritt ein Uhlan .

Htsttz- ini Aiiestcigcn aus der Kutsche ward er von 2
chlimihtzech' iitt' n empfangen , welche ihn durch 2 Zimmer
de D tWiklen in deren erstem dieLeidwache unter dem Ge»
öllist l> »<u stund . Im zwcyicn Zimmer ward er von z
a schch liiMtthcrrcn empfangen , die ihn in die Anlicham -
lle Hr». »er US Audienz,aale begleiteten , wo die Staatsmini«
>uar !w -tt mh verschicdne Große des Reichs versammelt wa¬
sche »Kren . Hierauf ward er zur Audienz des Königs ge«
he , - sihit , welche mil den gewöhnlichen Feycrlichkeiten vor
M R sich ,wg . Der Monarch beantwortete die Anrede

de « Sc a >dte« aus cme sehr freundliche Art . Er be-
borbiiii ^" ^ Edine vcrzüggche Neigung zu einem Lank , in
M stwcr crsten Jugend , so ausserordent-
lieŝ lch ousacnommcn worden und in selbigem noch
lt ico

b '"" li zu haben stch schmeicheln könne ; auch »erst,
lsliena, ^ bn König , der Gesandte werde alle mögliche Be ,
nr 100

E 'Meit finden , sowohl die ftcundschaftli«
j»

ch>» Blidmdungcn beyder Länder zu verstärken und
'en h^ )w.mn !ich zu machen , als auch alle übrige Ent -'
vser ii

^ " ^ ^ 'bm aufgelragen seyn möchten, zur Ausfüh.
an all? " bringen. Nachher erkundige sich der Mo,
iten i2 !̂

^ ^ °>üer Theilnahmc nach dem B finde» des
hjugkibstiNullerS und seiner Gemahlin« rc. Man erwar-^ ' "" let hierin Herrn von St . Crvix , als Ministjr des

icanzösl ^ . ^ ^ oss.

Thorn , vom 26 8ebr.
In dem benachbarten Westpreuscn ist auf allen Gü .

tern eine ausrrordentlich starke Fouragelicferung ausge¬
schrieben worben , welche bereit gehalten werden muß .
Sie ist so,groß , daß man von allen Seiten Vorstel .
langen dagegen einreicht . Dieses soll auch die Güter
unsers Stadtgebiets treffen . In Warjchau ist wie«
der angedcutet worden , wofern wegen des Handels
auf der Weichsel etwas günstiges erfolgen soll , so
müsse die schon bekannte Abtretung geschehen . Auf die
Einwendung , daß nach den neuen Kardinalgesttzen
kein Strich Lands , keine zu Pohlen gehörige Stadt
veräußert werden dürfte , hak man erwicdert , daß dir
bekannten Städte nicht eigentlich zu Pohlen gehören ,
sondern sich blos dem König freylich unterworfen ha¬
ben und ihm huldigen , daher beharren die z Mächte
dabey , der vvrgeschlagne Tausch müsse zur Grundlage
der Handels - und Allianziraktaten dienen.

Genua , vom 27 8ebr.
Briefe aus Spanien melden , der französische zu

Granada anqehaltneMarquis von S — scy in dem Ge»
fängniß verstorben ; er wurde beschuldigt , nicht nur
ein Jlluminat , sond ^ n auch eines der gefährlichsten
Mitglieder des Clubs della Propaganda zu seyn ; man
hatte ihn auch in Verdacht , wegen dem Brand auf
dem grossen Platz in Madridt , des Schiffbrands in
Canhagcna und des Angrifs auf den Grafen von
Florida Bianca , alle diese Mulhmassungeu, würden
scharf untersucht woiden seyn , wofern er demselben
nicht durch den Tod stch entzöge» hätte.

Venedig , vom 28 8ebr.
Briese aus Scutari melden , der Sultan habe dem

Bassa von Scutari aufgetragcn , sich nach Bulgarien
zu begeben , dem künftigen Feldzug beyzuwohnen , wo«
fern der Friede mit Rußland bis dahin nicht erfolgen
sollte : allein er wolle , daß man ihn zum Mitguder«
nator von Romelicn machen solle , welche Provinz an
Albanien gränzl und ihn zum mächtigsten Bassa ma«
chen würde , welcher selbst dem Sultan gefährlich wer¬
den könnte. .

Venedig , vom 4 Merz.
MitBricfen ausSoanien vernimmt man , derMarok-

k Nische Gesandte habe seinen öffentlichen Einzug IN
Madrid ! mit vielem Pracht gehalten, Seine
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mitgebrachtc Friedensvorschläge sind noch nicht bekannt,
aber der Geschenke seines Kayftrs sollen , gegen die
Gewohnheit der Afrikaner , viele und sie von großem
Werth scyn ; unter andern nennt man ein goldnesGe«
faß, welches ganz mit dem seltensten Rauchwcrk an¬
gefüllt ist . Der Ritter Veruti hat sich auf Befehl des
Königs beider Sicilien nach der kleinen und wüsten
Insel auf dem Toskanischen Meer, Sanone , begeben ,
die Ruinen der berühmten Stadt Tclesc zu unterst ! «
chcn . Er entdeckte verschiedne Monumente der Kunst,
ein Bad von ausserordentlich schöner Bauart , ein
Amphitheater von weitem Umfang , ein Theater von
ebenmäßiger Gröse und andere öffentliche Gebäude.
Die dort herrschenden Winde hinderten den Ritter
auf dieser weiten Ebene sehr stark in seinen Untersu¬
chungen. Mil Briefschaften aus Wien, die diesen
Augenblick ankommen , vernehmen wir, daß die An¬
kunft der Souverarncn in hiesiger Hauptstadt den 24.
dieses erfolgen werde.

Berlin , vom 5 Merz .
Unser König hat zur Untersuchung der Ursachen we¬

gen des Verfalls innländischer Fabriquen eine Commis-
on niedergeletzt und dem dazu angestellten Perso¬
nale folgende dreyPunktc zur besouvernPrüfungundBeant-
wvrlung vorgelcgi : i ) Ob die innländischenFadriken so gut
arbeiten können , vorzüglich in Seidenwaaren,als die fran¬
zösischen . 2) Ob sie und warum nicht so wohlfeil ge¬
liefert werden könnten , als jene ? z) Ob es vortheil -
haft sey , die Fabrikationen ins Ausland durchBonifika -
tionc » zu begünstigen . Auf den ersten Punkt ist durch¬
gängig fast bejahend geantwortet worden , was aber
die Gleichheit im Preiße der fabricirlen Maaren un-
Möglich mache , davon sind die Meinungen nicht ganz
so einstimmig ausgefallen und verschiedne Ursachen an¬
gegeben worden . Vorzüglich ist dieses als ein Haupc-
bcwegungsgrund angegeben worden , daß die Fabrikan¬
ten wegen der hohen Preise aller Lebensmittel und
übrigen Bedürfnisse , auch besser besoldet werden müß¬
ten . Man hat zu dem Ende vorgeschlagen , der
König möchte eigne Fabrikenhäuser bauen lassen, wo¬
rum die Profeßivnisten mit ihren Gcseüen und Lehr¬
lingen ein wvhlftilcrs Quartier als itzt erhallen könn¬
ten .

Venedig , vom Z Merz.
Seitdem Iussuff Pascha wieder GroSvezicr gewor¬

den , wacht der Muth und die Hoffnung der Türken
aufs neue auf. Viele tausend Muselmänner nehmen
fremvillig Kriegsdienste , oder bieten der Pforte be¬
trächtliche Summen Geldes als Kriegsbeystcuer an .
Von Seilen der Türken soll der Feldzug sehr früh¬
zeitig eröffnet und gegen die Russen offensive agirt
werden . Dieses ist wenigstens das System des ueuen

Grosveziers , welcher die Oesterreicher rhcdessoi i-H,n wird
nak aufsuchte und immer Angrlffsweise aM . , ) die I
gehl unter den Türken eine Prophezeihung hu»,,,t dcm
das Jahr 1791 für sie sehr glücklich seyn mffscpe, » Ho

^ vom 5 Nerz . hcrstellunSe . Maiestat der König von Neapel hodivwelchr c
unter die Hsfoienerschaft und Iagdparcey Km veranlaß !
schenke auögelheilt ; denn sie betragen in allem immer ft
an Geld , als Geloeswerlh 2020a Dukaten , lömmt >
dem erhält Fürst Adam Auersperg , tttiJh- enclch
hen Gast zu verschleimen Malen wirklich Ks>r,a, „ rS
terhalkungen verschiffte , eine Dose mit dem , ft » lyc
Ferdinands , woran dlos die Brillanten 222« ' kommen
werth sind . Briefe aus Kartstadl melden!
den bisherigen Fricdenüaspectcn ganz mivm L
Nachricht , daß vecmvg eines vom Hoftrikj nwarm
hattiienBefehIs alle längs der Grunze angelet gesandte
zen , Verhaue und sonstige VertheidigungsN Stände
nur nicht cingcriffcn , sondern sogar in dr « tirzeichn
Stand erhallen werben sollen . Wer das rnchen '
forrgehenden Reductioncn veym Militair mid ! illyrischc
fortsetzenden Beurlaudiingen zusammen reiM ihr In ,
der lhu ' cs ! Es kommen immer noch Riff aichalm
ficiers hier an,die dann weiter nach verscW daykitl
ve » von Italien abgehe» . In Triest und ' lieb , ge
beitet man an llmstniiung 6 groser Kanffe würden ,
in Fregatten. Nach den Berichten eines i, garische
Siistow angekommnen Eilbolcns werden do>i »l » > » u
spendirten Sitzungen wieder fortgesetzt , i» t gelegt,
die strittigen Punkte indessen zu Veseitigev dieses f
kommen ist. Doch betrifft der Gegenstand de des Ko '
Handlungen noch imnzer den 8vikus gno - T r
Krieg , die Verhandlungen des 8wku8 400 u sebffäig
seiden sollen alsdann erst vorgenommen werff obne di
man über ersten» ganz einig seyn wird w, ' rium c
der ungarische Deputate Graf Esterhazy n werden ,
seyn wiad , de» man zu Ende vorigen >L
wartete. bin

Schreiben ans Wien , vom 5 My Siobik«
Unser Hof hat der Repudlick Pohlen kurzr. v >el ftl>

denken lassen , daß , sobald sie die türkisch »' söhnen
gegen Rußland ergreifen und sich in den M sie cs
würde , die österreichischen Hilfstruppen in h l at u >
Gunsten der Kayserinn von Rußland einrick weine
Diese Erklärung soll die preusstsch - türkische Pt lo lön
Pohlen in eine solche Verlegenheit gesetzt hck len . "
schon wirklich an der Reklamation der pohiO s »
lianz mit der Pforte gearbeitet wird . rin

Wien , vom 6 Merz. ^ roobr
Die innerlichen Unruhen , unter welchen >u

die Regierung seiner Staaten angetreten h^l , kleinen
der noch nicht zu Ende und es scheint , dff «' Ä -. : tn
gebeteter Kayser noch manche Hydra zu bM lieh cp
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wird . Eben jene Stellenverändrunqen, nemlich : denn auch den Zollhäusern anbefohlen sey, alle aus
e. « i , d !- Liereimqutig des ungarischen Kameralwesens Gcosbrittanien kommende kleine Fässer und Kisten ge-
»m , tz„ i tcm deulschc » ; 2 ) die Trennung der siebcnbürgi- nau zu untersuchen .
'de . Kkn Hrskanzley von der ungarischen; z) die Wieder- Berlin , vom 8 Merz.

» Mang der illyrischcn Hofkanzley, diese sind es , Die furchtbaren Anstalten , welche in Preussen ge,
en hm n , 1 ' cme gewaltige dem Ausbruch nahe Gährung macht werden , lassen Nichts anders vrrmuthen , als
liz/. s, hadc » , so gul , heilsam und nolhwcnbig sic daß der Krieg mit Rußland ausbrechen werde . Den
' im- iim-.m icyii wögen. Eme Staffelte um die andre 4 . dieses ist noch ein Kommando Artillerie von 256

Äusqk ^ wt aus Ungarn und bringt deshalb bedenkliche Mann mit 2 Kapilains und 8 Lieutnants unter Hrn.
dcniU N ' - rMeinind eine zahce -che Deputation der ungari - Major BvnmannS Anführung nach Westpreussen ab-

ligl. llk ja . » Liande ist zum Thcü heute schon hier cingekrof. gegangen . Verschicdne schwimmende Batterien sind
Poiiki fn wnls wird sie noch in der heutigen Nacht an - schon fertig und mit dem dazu gehörigen groben Ge ,

- GM m der Absicht , dagegen sich zu sträuben und schütz versehen. Es ist zuverläsig, daß Schwedenneue
die - D,ron Gegenvorstellungen zu machen. Wie sie Anstalten zu einem Krieg macht . Es sind bereits we.

üö-M nm Monarchen ausgenommen werden , steht zu gen verschiedner Bedürfnisse für die Armee Verträge
'Mir ermrun . Du vorher lchon deshalb an den Käufer geschlossen und in den südlichen Provinzen , wie auch

isch-i gmEe VoiMimg ist , aus dringendes Anhalten der in Ostgochland und Smaland wirklich starke Magazine
nke iiri! klände , MM von d - ni Erzherzog Palatin zuerst un - errichlct worden . Das Ziel dieser Rüstungen ist nicht
rabno Uieicharl ivordcu . Es heißt aua, , daß cs den unga - schwer zu errathen. In Westprenssen ist auf allen
n»l d wchei ! Magnaten gelungen fty , seilst einen Theil der Gütern eine starke Fouragelicfrnng ausgeschrieben wor .
iw! ti illmÄcii Bischöfe mit beynahe der halben Naiio » in den , welche zur Abliefrung an die Magazine in Be¬

eil nn« tzr chiltiessc zu ziehen . Sollte die itzige Gährung rertschafk gehalten werben muß . Sie ist so stark , daß
jscht .i anl ^ n » , so könnt ' cs vermuthlich dahin kommen , von alle » Seiten Beschwerden und Vorstellungen da -
nrn jl dar i » ll »itrhandlmigcn inSzl6ow schnell und zwar pünkk - gegen eingereicht werden . Solle der Krieg ausbre-
inm- s - lieb wmaß dein Vertrag von Rcichcnbach , beendigt chcn , so ist es sehr wahrscheinlich , daß unsre
r -onv ^iru '. t >.'a . So Gen vernimmt man auch , der un - Truppen Danzig besetzen werden . Die Schanze» von

i namwc hvstamler , Graf Karl v . Palffy und der ssu- Ncufahrwaffer sind wirklich schon mit zr Kanonen nnS
I t >e if >rlr > <7um,u , Graf v . Zichy , hätten ihre Aemkcr nieder - den dazu gehörigen Artilleristen besetzt. Willigt Poh«
rm w! gc. egl. Ob unter diesen Umstände» die auf den igten len in die Abtretung von Danzig und Thorn nicht
woa»» desto festgesetzte und schon völlig vcranstaiicle Abreise ein : so hak es wegen des Handels auf der Weichsel
er !!q de; Xovstrs noch vor stch gehen wild , steht zu erwarten , nichts günstiges von unsrem Hof zu erwarten . Der

vrr d Irr Waarcnstempel , der gegen 402 Personen de- König ! . Kadiaetssekretair Herr Lombard ist als Eil¬
ach d Mnai und also einen großen Aufwand verursacht , bote nach Szsscow und der Holländische Gesandte am
n,am ob« die Schwärzeren zu verhindern und dem Aera- Rußisch Kayserl . Hof Herr Baron von Hougqer aus
,!lw7 rwro einen Vorlhcil zu verschaffen , soll aufgehoben dem Haag hier angelangt. - Der Rußisch Kayserl .

agm."
'

ro rdtti. , Kapitain Herr von Dawidof ist als Eilbote nach Ko-
-navi Paris , vvm 7 Merz .

"
penhagcn gegangen , welcher Hos bcym Ausbruch eines

hrre wvsäldger Bauer von Montnelan sagte zu dem Kriegs wahrscheinlich die strengste Neutralität beobach-
; . k KikM , Pnkuralcr der Gemeinde , der derselben ten wird.
weg rvl schönes vv» : er Freiheit und der nunmehr eingc - Se . Königl . Majestät haben für den türkischen Ge-
Pan j .chlii Gleichheit verschwatzte : „ Mein Herr , lassen sandle « , damit er auch hier seine morgenländische Le-

g Nu: sik iS doch endlich einmal gut sey » . Der Himmel bensart in einigen wesentlichen Stücken beobachten
sohl>v > 1 >i ! uns nicht alle gleich gemacht ; sehen Sie nur könne - in seiner Wohnung ein Bad anrichlen lassen .
r „ stH mene Hand , wären die Finger daran alle gleich , Den zten Vormittags , nahm er die König ! . Porzellain -
ia -ch » v tonnl' ich nicht mit meinem Grabscheid ardei - Manufaktur in Augenschein und wohnte hierauf der
öe» , ! Wachtparade des ersten Bataillons von dem Regt,
ischev s» Dünkirchen ist von Seiten der Municipalität ment des Herzogs Friedrich von Braunschwelg bey ,

nr Bericht öffenilich angeschlagen worden , daß in derer Anblick , so wie die Fertigkeit und Akkuratesse
LeKbuilaineii eine Fabrik von falschem mit Französi - der Mannschaft im Ererziren den Herrn Gesandten in

copvll l-> » S -empel geprägtem Geld sey , welches in eine angenehme Verwundrung setzte. Von da verfüg -
, sink klaun Fässern und Kisten zu Calais , Boulogne und te er sich nach dem ehemals der Prinzcssinn Awalia
unser D " chen cingeführt würde , weshalb man männig - von Prcusen zuständigen , itzt von Sr . Majestät dem

nnpst » lich » suche , ei» wachsames Aug darauf zu haben , wie regierenden Markgrafen von Anspach geschenkten Pa-

«
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lais , welches der Herr Bothschafrer bey seiner vorma¬
ligen Anwesenheit allhier vor 28 Jahren bewohnt hat¬
te und besah solches unter den lebhaftsten Aeuserun -
gen der angenehmsten Zurückcrinnerungen .

Mailand , vom 8 Merz.
Vorgestern ist Graf d 'Artois von Venedig kommend ,

hier angekommen und ohne sich aufzuhaltcn , hat der.
selbe seine Rückreise nach Turin fortgesetzt.

Paris , vom 8 Merz.
In der Nationalversammlung wurde den 12km

Liefts dekretirt : das alle Kinder des ncmlichen Vaters
sie seyen aus erster, zweyter oder dritter Ehe , welcher
kein Testament hinterlassen , ohne Unterschied des Ge.
schlechls vollkommen gleich , also nach einer natürlichen
Folge anerkannter natürlicher Rechte des Menschen und
Bürgers in gleiche nemliche Erbrechte cinlreten , mithin
alle bisherige diesem Reichsgescz wiedersprechende Ge¬
setze, Gewohnheiten und Gebrauche für immer und
alle Zeiten aufgehoben seyn sollen .

Paris , vom y Merz.
In derNationalversammlungist gestern dekretirr worden ,

daß der Kriegsmtnistcr ihr von allem Rechenschaft geben
und die Militair - Diplomatische undUnsersuchunqsaus.
schüsse ihm wöchentlich Rapport von der wirklichen
Lage der Kriegsmacht des Königreichs , von der Voll¬
streckung ihrer Dekrete und von den sernern Maßneh.
mungen , die zurVerlheidigungdes Lands getroffen wor¬
den oder noch getroffen werden müssen , abstatten sollen .

Paris , vom is Merz.
So eben geht die Nachricht rin , daß Mesdames

die Tanten des Königs endlich ohne wcitre Hmdernisse
zu Chambery in Savoyen angekommcn .

Brüssel , vom ir Merz.
Da die Feinde der öffentlichen Ruhe auszustreuen

suchen, als ob die Gesellschaft der Freunde der allge¬
meinen Wohlfahrt Willens scy,dic beyden ersten Ord¬
nungen der Stände aufzuheben , so hat diese Gesell,
schast unterm 8ten dieses eine Erklärung kund machen
IWn , worinn sie sich unter andern folgendermaßen
ausdrückl : ,,Wr erklären öffentlich und vor dem An,
gesicht Gottes , daß wir keineswegs gesinnt sind , wider
die heilige Religion unsres Vaterlands oder wider die
alte Landsversassung den mindesten Eingriff zu wagen ;
Im Gegentheil zielen unsrer Wünsche einzig und allein
dahin , erstere in ihrer ganzen Laukerkeit zu erhalten ;
die andre aber durch Verbesserung der gegenwärtigen
Vorstellung der drey Stände von Brabant ihrer ur.
«Ken Einrichtung näher zn bringen und den Grund¬
regeln der Gerechtigkeit angemeßner zu machen. Wir
wollen keine einzige von den z Ordnungen der Stände
»ernichtigen , sondern alle unsre Kräfte anstreegen , um
dieselben bryzubehalten und ihnen « in höheres Ansehen

zu verschaffen , nemlick dadurch , daß wir i>« i>
Ordnung allen und jeden Burgern der wichs,
Klassen , welche in der dcrmahgcn Einrichimz '
nicht » orgksteUr sind und besonders der ehr» .
Klasse der Pfarrer , welche doch die Wünsche v» Hifi gl
Bedürfnisse des Volks am beßten wissen k» *^ * *^
Zutritt verschaffen. . Auch heißt cs , man M
Ständen 2 Kommissorien vom Gouvernement p,
nenilich die Rache Bruno von Aguillord 1»!
Vieillcuzc , welche beyde Herren in dm Landes
äuserst bewandert stad . Noch immer ereigne » s
vcrschiednen Gegenden B adants Ausritte , r H
zwar keine Folgen nach sich zichen , aber dami
weisen , daß der Geist der Rebellion noch »s
ganz mit Stumpf und lvrie! ausgeroitel ist ee,
die Uebelgestnnte Himmel und Holle bewegen ,
ren Zweck zu erreichen , besonders zu A »li,
wo dieser Tage ein Mensch gnvch sch -
würde zugerichiek worden seyn, ."wofern er
eine schleunige Flucht mcht gerettet hätte Machdei
zwar blos deßwcgm , weil er Vivat Levrk !fo^ k,n
rufen hakte. W >r hoffen dalur fthnl -chst aus „
kunft der Dnrchlattchieqsten Gmeralgouocriieuü « hme
ihre Gcaenware gewiß sehr viel zur WtederiMK <, „ ,-. 0
der Ruhe in wnern Landen beytragen wird . ^ mhl de
neulich angczciqte Vervot aegen die namenlof-g, ,
lecken und Schmähschriften -Hut noch sehr ^hfjstcn u
Wirkung , indem die Ausstreuung dersc .ben tzc„ re ist
nicht im mindesten adgcnvmmcn hat. Hrand ge

vermischte Nackrchten . Nvceen , >
,' orden.

Die Lehens - Rechte in Frankreich, die auf ! ,^
genschaft gegründet waren , send ohve E»ksL>i ^ ,ooO K
adgcschaft worden . Die andern können aogck» '

, „„„ . „ ^
den . Bis sic aber abgekauft sind , sollen alle
ge» , die noch auf den National - Gütern hafte«^ ^ , ,
verpachtet , sondern auf eine sauste Art venvL ^

'
^ ^

den : denn die Pächter würden aus E ' gennuh^ !,rochier
te drücke » ; dahingegen öffentliche Verwalter !- ,̂ AZoh
men des Staats keine Ursache zum Druck
Wie dieses geschehen soll , ist in vielen ArtW ^
stimmt . nondirte

Die Municipalität dcrHauptstadt Frankreichi^ „ s „ ^„^
har die Worte Nontieur , 8ieur und die 8«y, » cralm
vos tres — kumdle et tres obeililsnts
gänzlich abgcschask und gebeten , man wolle Ant
gegen sie nicht mehr gebrauchen . Bald
wieder den römischen Bnesstyl cingeführt schi«.
Straßbnrg wurde dieses auch schon allgciM !»
nommen . Den rztc » hat man , in letztrcr y
Ausbesserung der Fcstungswcrker bereits den ^
gemacht . Gegen roos Personen sind damit W ^ ure, wl

lnter bei
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